
Kunsthaus, Graz
Das Kunsthaus Graz wirkt auf den Betrachter wie eine schwebende blaue Blase. Für 

die Ingenieure war es äußerst schwierig, für diesen sehr unregelmäßig geformten 

Bau eine tragfähige Konstruktion zu entwickeln. Sie konstruierten das geometrisch 

höchst anspruchsvolle Gebäude zuerst als digitales 3-D-Modell und entwickelten für 

den wie eine Skulptur wirkenden Bau eine doppelt gekrümmte Gitterstruktur aus ge-

schweißten Stahlrohrprofilen, um eine Tragwirkung zu erzielen.
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Der Neubau des Kunsthauses mit den charakteristischen Nadeln auf dem Dach integrierte 

auch das benachbarte historische Eiserne Haus. Die zweigeschossige Hauptausstellungs-

fläche liegt in der blauen Blase, dem „Bubble“. Die obere der beiden Ebenen wird kom-

plett von der sogenannten Haut überdeckt. In diese Haut ist, noch ein ingenieurtechnisch 

anspruchsvolles Detail, für die Besucher ein auskragender Riegel als Aussichtsplattform 

eingelassen.

Das Tragwerk besteht im wesentlichen aus zwei Teilen: der inneren Tragstruktur in Stahl-

beton und Verbundbauweise und der Haut, einer Leichtbaukonstruktion aus Alumini-

um und Stahl. Als Material für die Fassade diente Acrylglas, weil es bei relativ niedrigen 

Temperaturen formbar und gleichzeitig vollkommen transparent ist. Unter die Acrylhaut 

wurde zusätzlich eine changierende Medienfassade platziert.

KUNSTHAUS, GRAZ

The Kunsthaus Graz gives viewers the impression that they are looking at a free-float-

ing blue bubble. Developing a stable structure for this irregularly shaped building was 

an extremely difficult task for the architectural engineers. They started by designing 

a 3-D digital model of the geometrically complicated building. Then they developed 

a double-curved lattice structure made from welded steel tubing in order to ensure 

adequate support for the sculpture-like building. 


